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1. Kernstadt, Stadt- und Ortsteile 

 Einzelbaudenkmäler Altstadtensemble und erweitertes Umfeld 

Aus Gründen der Übersichtlichkeit wird auf die detaillierte Darstellung der zahlreichen 

Einzeldenkmäler in diesem Bereich verzichtet. 
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 Einzelbaudenkmäler Schlossumfeld 

 

1. Baudenkmal 

 

Abbildung 1: Wittelsbacher Schloss, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Harald Gieß 

Aktennummer D-7-71-130-77 

Adresse Schlossstraße 1 

Funktion Schloss 

Kurzbeschreibung 

Ehem. Schloss, jetzt Museum, auf einer Bergkuppe gelegene, 

unregelmäßige, zwei- bzw. dreigeschossige Vierflügelanlage mit 

Sattel- und Pultdächern, 1257 angelegt und um 1409 ausgebaut, 

Wiederaufbau nach Brand, 1541 bis 1559: im Osten quadratischer 

Torturm mit Vorwerk und Zeltdach, 1552 unter Einbeziehung des 

ehem. Bergfrieds aus dem 13. ï 15. Jh., Ost-, Süd- und Westflügel 

mit Arkaden zum Innenhof, nach Plänen von Jörg Stern, 

Rustikaportal und Erker mit Renaissanceverzierung, nach Schäden 

im Dreißigjährigen Krieg Instandsetzung und Neubauten, 1652 bis 

1656 durch Marx Schinnagl; am Bergfuß Mauerring mit zwei 

Schalentürmen. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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2. Baudenkmal 

 

Abbildung 2: Turm an der Schlossmauer, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Harald Gieß 

Aktennummer D-7-71-130-77 

Adresse Schloßstraße 21 

Funktion Ringmauer, Turm 

Kurzbeschreibung 

Ehem. Schloss, jetzt Museum, auf einer Bergkuppe gelegene, 

unregelmäßige, zwei- bzw. dreigeschossige Vierflügelanlage mit 

Sattel- und Pultdächern, 1257 angelegt und um 1409 ausgebaut, 

Wiederaufbau nach Brand, 1541 bis 1559: im Osten quadratischer 

Torturm mit Vorwerk und Zeltdach, 1552 unter Einbeziehung des 

ehem. Bergfrieds aus dem 13. ï 15. Jh., Ost-, Süd- und Westflügel 

mit Arkaden zum Innenhof, nach Plänen von Jörg Stern, 

Rustikaportal und Erker mit Renaissanceverzierung, nach Schäden 

im Dreißigjährigen Krieg Instandsetzung und Neubauten, 1652 bis 

1656 durch Marx Schinnagl; am Bergfuß Mauerring mit zwei 

Schalentürmen. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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 Baudenkmäler Friedberg südwestlich der Altstadt 

 

1. Baudenkmal 

  

Abbildung 3: ehem. Getreidesilo, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara Freihalter 

Aktennummer D-7-71-130-162 

Adresse Achstraße 3 

Funktion Silo 

Kurzbeschreibung 

Ehem. Getreidesilo, aus Silo-Turm und Lagerhaus 
zusammengesetzter Gruppenbau mit Halbwalmdächern und 
zurückhaltender Gliederung, Silo-Turm im wesentlichen Stahlbeton-
Konstruktion, von den Gebrüdern Rank, 1916-17 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 

 



Stadt Friedberg   

Fortschreibung der Werbeanlagensatzung der Kernstadt, Stadt- und Ortsteile  

 

 
Fassung vom 24.03.2026  Seite 6 von 41 

2. Baudenkmal 

  

Abbildung 4: ehem. Amtsgericht, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara Freihalter 

Aktennummer D-7-71-130-8 

Adresse Haagstraße 16 

Funktion Amtsgericht 

Kurzbeschreibung 
Ehem. Amtsgericht, jetzt Polizei, dreigeschossiger 

Flachwalmdachbau in Neurenaissanceformen, 1882 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt 
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 Baudenkmäler Friedberg Ludwigstraße 

 

1. Baudenkmal 

 

Abbildung 5: Vorstadtvilla, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Georg Paula 

Aktennummer D-7-71-130-187 

Adresse Ludwigstraße 23 

Funktion Vorstadtvilla, syn. Vorortvilla 

Kurzbeschreibung 

Villa, zweigeschossiger, historistischer Gruppenbau mit Erker, 

Gesimsgliederung, rustizierten Ecken und Schopfwalmdächern, 

1882 errichtet. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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 Baudenkmäler Friedberg Herrgottsruh 

 

Baudenkmäler im historischen Stadtteil von Friedberg Herrgottsruh: 
 

1. Baudenkmal 

 

Abbildung 6: Wallfahrtskirche Herrgottsruh, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Harald Gieß 

Aktennummer D-7-71-130-28 

Adresse  Herrgottsruhstraße 31 

Bezeichnung Unseres Herrn Ruhe 

Funktion Hallenkirche, katholische Kirche, Wallfahrtskirche 

Kurzbeschreibung 

Kath. Wallfahrtskirche Unseres Herren Ruhe, sog. Herrgottsruh, 

pilastergegliederte Hallenkirche mit Chorrotunde und nördlichem 

Turm, dreischiffiges Langhaus, nach Plänen von Johann Benedikt 

Ettl, 1731 ff.; mit Ausstattung; Friedhofsmauer. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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2. Baudenkmal 

 

Abbildung 7: Expositurhaus, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Harald Gieß 

Aktennummer D-7-71-130-27 

Adresse Herrgottsruhstraße 29 

Funktion Expositurhaus, syn. Expositur 

Kurzbeschreibung 

Priesterhaus, zweigeschossiger Mansardwalmdachbau mit 

profiliertem Traufgesims, von Johann Georg Simperl, 1727/30, 

Fassade und Dach erneuert; zum Komplex der Wallfahrtskirche 

gehörig. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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3. Baudenkmal 

 

 

Abbildung 8: Mesnerhaus, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Harald Gieß 

Aktennummer D-7-71-130- 

Adresse Herrgottsruhstraße 33 

Funktion Mesnerhaus, syn. Küsterhaus, syn. Küsterei 

Kurzbeschreibung 
Mesnerhaus, erdgeschossiger Walmdachbau mit Ecklisenen und 

Zwerchhaus, 1730 errichtet. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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 Baudenkmäler Friedberg West 

 

1. Baudenkmal 

 

Abbildung 9: Wallfahrtskapelle Maria Alber, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara Freihalter 

Aktennummer D-7-71-130-4 

Adresse Augsburger Straße 54 

Bezeichnung Maria Alber 

Funktion Wallfahrtskapelle 

Kurzbeschreibung 

Kath. Wallfahrtskirche Maria Alber, Zentralbau mit Vorhalle, 

pilastergegliederte Vierkonchenanlage mit kreisförmiger 

Laternenkuppel und geschwungenem Schaugiebel, 1692 ff., 

Erweiterung 1717; mit Ausstattung. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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 Baudenkmäler Bachern 

 

1. Baudenkmal 

 

Abbildung 10: Pfarrkirche St. Georg, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara Freihalter  

Aktennummer D-7-71-130-118 

Adresse Georgstraße 36 

Bezeichnung St. Georg 

Funktion Pfarrkirche, katholische Kirche, Saalkirche 

Kurzbeschreibung 

Kath. Pfarrkirche St. Georg, spätklassizistischer, flachgedeckter 

Saalbau mit eingezogenem Rechteckchor, im Osten Portalvorbau 

und Turm mit Zeltdach, wohl von Michael Klein, 1831, Chor 1906 

erweitert; mit Ausstattung. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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2. Baudenkmal 

 

Abbildung 11: ehem. Nebengebäude des Schlosses, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara 

Freihalter 

Aktennummer D-7-71-130-117 

Adresse Georgstraße 30 und 32 

Funktion Schlossökonomie 

Kurzbeschreibung 

Ehem. Nebengebäude des Schlosses, zwei erdgeschossige 

Satteldachbauten mit pfeilergestützter Mauer und Wappentafel, 

rechtwinklig zueinander durch Toreinfahrt verbunden, bez. 1595. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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3. Baudenkmal 

 

Abbildung 12: St. Vitus Friedhofskapelle, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara Freihalter  

Aktennummer D-7-71-130-116 

Adresse Bergstraße 17 

Funktion 

Pfarrkirche, Friedhofskapelle, syn. Gottesackerkapelle, katholische 

KircheFriedhofskapelle, syn. Gottesackerkapelle, katholische 

Kirche 

Kurzbeschreibung 

Ehem. Chor der Kath. Pfarrkirche St. Georg, jetzt Friedhofskapelle, 

quadratischer, kreuzgratgewölbter Saalbau mit Dachreiter, im Kern 

1. Hälfte 13. Jh., Veränderung 15. Jh. und 17./18. Jh.; mit 

Ausstattung 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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 Baudenkmäler Derching 

 

1. Baudenkmal 

 

Abbildung 13: Kirche St. Fabian und St. Sebastian, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara 

Freihalter 

Aktennummer D-7-71-130-119 

Adresse Bgm.-Schlickenrieder-Straße 18 

Bezeichnung St. Fabian und St. Sebastian 

Funktion Pfarrkirche, Saalkirche, katholische Kirche 

Kurzbeschreibung 

Alte Kath. Pfarrkirche St. Fabian und St. Sebastian, romanischer, 

flachgedeckter Saalbau mit eingezogenem, kreuzgratgewölbtem 

Chor, Außengliederung durch Bogenfriese, nördlicher 

Satteldachturm, 1. Hälfte 13. Jh., Mitte 15. Jh. und 1765/66 

verändert; mit Ausstattung. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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2. Baudenkmal 

 

Abbildung 14: Pfarrhaus Derching, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara Freihalter  

Aktennummer D-7-71-130-164 

Adresse Bgm.-Schlickenrieder-Straße 12 

Funktion Pfarrhaus 

Kurzbeschreibung 
Ehem. Pfarrhaus, barockisierender zweigeschossiger 

Satteldachbau mit Schweifgiebel, 1922. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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3. Baudenkmal 

 

Abbildung 15: Schaufelrad, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara Freihalter  

Aktennummer D-7-71-130-161 

Adresse Alte Bergstraße 13 

Kurzbeschreibung Unterschlächtiges Schaufelrad, um 1920/30; am Mühlengebäude. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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 Baudenkmäler Haberskirch 

 

1. Baudenkmal 

 

Abbildung 16: Kirche St. Peter und Paul, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara Freihalter 

Aktennummer D-7-71-130-127 

Adresse St.-Stefan-Straße 45 

Bezeichnung St. Peter und Paul 

Funktion Saalkirche, katholische Kirche, Pfarrkirche 

Kurzbeschreibung 

Kath. Pfarrkirche St. Peter und Paul, flachgedeckter Saalbau mit 

eingezogenem Chor und östlichem Turm mit Spitzhelm, Chor und 

Turmunterbau spätmittelalterlich, Langhaus 1910/11; mit 

Ausstattung. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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2. Baudenkmal 

 

Abbildung 17: Gasthaus, Quelle: Jkü - Eigenes Werk, CC BY-SA 3.0, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=42755149 

Aktennummer D-7-71-130-166 

Adresse Hofberg 2 

Funktion 
Gasthaus, syn. Wirtshaus, syn. Gaststätte, syn. Gasthof, syn. 

Gastwirtschaft, syn. Restaurant, syn. Lokal 

Kurzbeschreibung 

Ehem. Gasthaus, zweigeschossiger Satteldachbau, im Kern 

17./18. Jh., später verändert; im nördlichen Ökonomiegebäude 

ehem. Stall mit Gewölben des 19. Jh. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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3. Baudenkmal 

 

Abbildung 18: Pfarrhaus, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara Freihalter 

Aktennummer D-7-71-130-126 

Adresse St.-Stefan-Straße 45a 

Funktion Pfarrhaus 

Kurzbeschreibung 
Pfarrhaus, schlichter zweigeschossiger Satteldachbau mit Resten 

barocker Fassadenmalerei, Ende 17. Jh. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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4. Baudenkmal 

 

Abbildung 19: ehem. Schule, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Eva Maier 

Aktennummer D-7-71-130-196 

Adresse St.-Stefan-Straße 35 

Funktion Schulgebäude, syn. Schule, syn. Schulhaus 

Kurzbeschreibung 

Ehem. Schule, verputzter Massivbau, zweiteiliger Baukörper, 

eingeschossiger Schulsaaltrakt mit Sattel- und zweigeschossiger 

Trakt der Lehrerwohnung mit Krüppelwalmdach, um 1910; 

Nebengebäude, ehem. Waaghaus, eingeschossiger kleiner 

Putzbau mit Satteldach, gleichzeitig 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert 
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 Baudenkmäler Harthausen 

 

1. Baudenkmal 

 

Abbildung 20: Kapelle St. Ursula, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara Freihalter 

Aktennummer D-7-71-130-132 

Adresse Nähe Ringstraße 

Bezeichnung St. Ursula 

Funktion Kapelle 

Kurzbeschreibung 
Kath. Kapelle St. Ursula, Saalbau mit dreiseitigem Schluss und 

Dachreiter, 1848; mit Ausstattung. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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2. Baudenkmal 

 

Abbildung 21: Bauernhaus, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara Freihalter   

Aktennummer D-7-71-130-131 

Adresse Malzhauser Straße 5 

Funktion Bauernhaus, Wohnstallhaus, syn. Wohnwirtschaftsgebäude 

Kurzbeschreibung 
Bauernhaus, Wohnstallbau, erdgeschossiger Satteldachbau mit 

Kniestock und Zwerchgiebel, Ende 19. Jh. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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3. Baudenkmal 

 

Abbildung 22: Scheune, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara Freihalter 

Aktennummer D-7-71-130-134 

Adresse Ringstraße 22 

Funktion Scheune, syn. Stadel, syn. Scheuer 

Kurzbeschreibung 

Scheune, erdgeschossiger, massiver Satteldachbau mit Toren in 

Korbbogenform, im Kern wohl spätes 18. Jh., Mitte 19. Jh. 

verändert, rückwärtiger Teil modernisiert. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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 Baudenkmäler Hügelshart 

 

1. Baudenkmal 

 

Abbildung 23: Kirche St. Nikolaus, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara Freihalter 

Aktennummer D-7-71-130-136 

Adresse Nikolausweg 2 

Bezeichnung St. Nikolaus 

Funktion katholische Kirche, Saalkirche, Filialkirche 

Kurzbeschreibung 

Kath. Filialkirche St. Nikolaus, schlichter Saalbau mit kleiner, 

nischenförmiger Apsis und Satteldachturm, im Kern wohl 1. Hälfte 

13. Jh., im 18. Jh. verändert; mit Ausstattung. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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 Baudenkmäler Ottmaring 

 

1. Baudenkmal 

 

Abbildung 24: Kirche St. Michael, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara Freihalter 

Aktennummer D-7-71-130-139 

Adresse St.-Michaels-Platz 9 

Bezeichnung St. Michael 

Funktion Pfarrkirche, Saalkirche, katholische Kirche 

Kurzbeschreibung 

Kath. Pfarrkirche St. Michael, Saalbau mit flacher 

Stichkappentonne und eingezogenem Chor, in neugotischen 

Formen, von Max Treu, 1877 ff., Umgestaltung 1976 ff.; mit 

Ausstattung. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 



Stadt Friedberg   

Fortschreibung der Werbeanlagensatzung der Kernstadt, Stadt- und Ortsteile  

 

 
Fassung vom 24.03.2026  Seite 27 von 41 

 

  

2. Baudenkmal 

 

Abbildung 25: Pfarrhof, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara Freihalter 

Aktennummer D-7-71-130-140 

Adresse St.-Michaels-Platz 7 

Funktion Pfarrhof , syn. Ökonomie-Pfarrhof, syn. Pfarr-Ökonomie 

Kurzbeschreibung 
Pfarrhaus, stattlicher, zweigeschossiger Satteldachbau, Giebel 

durch profilierte Gesimse unterteilt, um 1710/20. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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 Baudenkmäler Paar 

 

1. Baudenkmal 

 

Abbildung 26:bKirche St. Johannes Baptist, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara Freihalter  

Aktennummer D-7-71-130-143 

Adresse St.-Johannes-Straße 3 

Bezeichnung St. Johannes Baptist 

Funktion Saalkirche, Chorturmkirche, katholische Kirche, Pfarrkirche 

Kurzbeschreibung 

Kath. Pfarrkirche St. Johannes Baptist, Chorturmkirche, 

flachgedeckter Saalbau mit stark eingezogenem, 

kreuzgratgewölbtem Chor, östlicher Zwiebelturm, Turmunterbau 

wohl 13. Jh., Turmerhöhung um 1680, Langhaus 1954/55; mit 

Ausstattung. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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2. Baudenkmal 

 

Abbildung 27: Bauernhaus, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara Freihalter  

Aktennummer D-7-71-130-163 

Adresse Alter Schulweg 4 

Bezeichnung St. Johannes Baptist 

Funktion Wohnstallhaus, syn. Wohnwirtschaftsgebäude, Bauernhaus 

Kurzbeschreibung 
Ehem. Bauernhaus, Wohnstallbau, eingeschossiger Satteldachbau 

mit Kniestock und Zwerchgiebel, 2. Hälfte 19. Jh. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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3. Baudenkmal 

 

Abbildung 28: Kriegerdenkmal, Quelle: Jkü - Eigenes Werk, CC BY-SA 3.0, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=42749378 

Aktennummer D-7-71-130-184 

Adresse St.-Johannes-Straße 

Kurzbeschreibung Kriegerdenkmal, um 1920 errichtet. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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4. Baudenkmal 

 

Abbildung 29:ehem.Schule, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara Freihalter  

Aktennummer D-7-71-130-181 

Adresse St.-Johannes-Straße 2 

Funktion Kindergarten Sankt Johannes 

Kurzbeschreibung Ehem. Schule, zweigeschossiger Bau mit Halbwalmdach, 1912. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 

 
  



Stadt Friedberg   

Fortschreibung der Werbeanlagensatzung der Kernstadt, Stadt- und Ortsteile  

 

 
Fassung vom 24.03.2026  Seite 32 von 41 

 Baudenkmäler Rederzhausen 

 

1. Baudenkmal 

 

Abbildung 30: Kirche St. Thomas, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara Freihalter  

Aktennummer D-7-71-130-145 

Adresse Altdorfstraße 22 

Bezeichnung St. Thomas 

Funktion katholische Kirche, Filialkirche, Saalkirche 

Kurzbeschreibung 

Kath. Filialkirche St. Thomas, flachgedeckter Saalbau mit 

eingezogenem Chor unter Kreuzgratgewölbe, nördlicher 

Zwiebelturm, um 1698/99; mit Ausstattung. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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 Baudenkmäler Rinnenthal 

 

Baudenkmäler im historischen Ortskern von Rinnenthal: 
 

1. Baudenkmal 

 

Abbildung 31: Kirche St. Laurentius, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara Freihalter  

Aktennummer D-7-71-130-149 

Adresse Aretinstraße 15 

Bezeichnung St. Laurentius 

Funktion Filialkirche, katholische Kirche, Saalkirche 

Kurzbeschreibung 

Kath. Filialkirche St. Laurentius, Saalbau mit flacher 

Stichkappentonne und nördlichem Satteldachturm, im Kern 12./13. 

Jh., Chor und Turm 2. Hälfte 15. Jh., Umgestaltung um 1725, 

Erweiterung 1934; mit Ausstattung. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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2. Baudenkmal 

 

Abbildung 32: Kriegerdenkmal, Quelle. Jkü - Eigenes Werk, CC BY-SA 3.0, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=42749376 

Aktennummer D-7-71-130-185 

Adresse Aretinstraße  

Kurzbeschreibung Kriegerdenkmal, um 1920 errichtet.  

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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 Baudenkmäler Rohrbach 

 

1. Baudenkmal 

 

Abbildung 33: Kirche St. Philipp und St. Walburga, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara 

Freihalter 

Aktennummer D-7-71-130-151 

Adresse Dorfstraße 1a 

Bezeichnung St. Philipp und St. Walburga 

Funktion Saalkirche, Filialkirche, katholische Kirche 

Kurzbeschreibung 

Kath. Filialkirche St. Philipp und St. Walburga, am Nordrand des 

Ortes beherrschend auf Berghügel gelegen: flachgedeckter 

Saalbau mit eingezogenem, tonnengewölbtem Rechteckchor, 

nördlicher Satteldachturm, im Kern wohl 2. Hälfte 13. Jh., verändert 

im späten 15. Jh.; mit Ausstattung. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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 Baudenkmäler St. Afra 

 

1. Baudenkmal 

 

Abbildung 34: Kirche St. Afra, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara Freihalter  

Aktennummer D-7-71-130-3 

Adresse Afrastraße 142 

Bezeichnung St. Afra 

Funktion katholische Kirche, Saalkirche, Wallfahrtskirche 

Kurzbeschreibung 

Kath. Wallfahrtskirche St. Afra, Saalbau mit flachem 

Tonnengewölbe über Pilastergliederung und halbrund 

geschlossenem Chor, Dachreiter mit Zwiebelhaube, vermutlich 

nach Plänen von Johann Schmuzer, fertiggestellt von Joseph 

Schmuzer, 1701ff., Umbau 1807, Neuausstattung 1877/78 und 

1963/64; mit Ausstattung. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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 Baudenkmäler Stätzling 

 

1. Baudenkmal 

  

Abbildung 35: Kirche St. Georg, , Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara Freihalter 

Aktennummer D-7-7671-130-155 

Adresse Pfarrer-Bezler-Straße 14 

Bezeichnung St. Georg Pfarrkirche 

Funktion Saalkirche, Pfarrkirche, katholische Kirche  

Kurzbeschreibung 

Kath. Pfarrkirche St. Georg, blockhafter Rechteckbau mit 

schlankem Zwiebelturm, pilastergegliederter Saalbau mit 

Stichkappentonne und eingezogenem Rechteckchor, von Johann 

Schmuzer, 1696-99; mit Ausstattung; zugehörig Ölbergkapelle, 

schlichter, pilastergegliederter Rechteckbau mit Satteldach, wohl 

Ende 17. Jh.; mit Ausstattung. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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2. Baudenkmal 

 

Abbildung 36:Gasthaus, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara Freihalter  

Aktennummer D-7-71-130-154 

Adresse Pfarrer-Bezler-Straße 7 

Funktion 
Gasthaus, syn. Wirtshaus, syn. Gaststätte, syn. Gasthof, syn. 
Gastwirtschaft, syn. Restaurant, syn. Lokal 

Kurzbeschreibung 
Ehem. Schloss, jetzt Gasthaus, zweigeschossiger Walmdachbau 

mit Traufgesims, im Kern um 1695/96 (dendro.dat.). 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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3. Baudenkmal 

  

Abbildung 37: Loretokapelle, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara Freihalter 

Aktennummer D-7-7671-130-156 

Adresse St.-Anton-Straße 6 

Bezeichnung Loretokapelle 

Funktion Loretokapelle 

Kurzbeschreibung 
Loretokapelle, kleiner Rechteckbau mit geschweiften Giebeln und 

Dachreiter, 1688; an der Straße nach Augsburg. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 
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 Baudenkmäler Wiffertshausen 

 

1. Baudenkmal 

 

Abbildung 38: Kirche St. Stephanus, Quelle: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Barbara Freihalter  

Aktennummer D-7-71-130-157 

Adresse Hochglasbreiten 2 

Bezeichnung St. Stephanus 

Funktion katholische Kirche, Saalkirche, Filialkirche 

Kurzbeschreibung 

Kath. Filialkirche St. Stephanus, flachgedeckter Saalbau mit 

eingezogenem Chor unter Stichkappentonne und Dachreiter, Chor 

15. Jh., Langhaus Mitte 18. Jh., 1868 erweitert; mit Ausstattung. 

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert. 

 

  


